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Intelli genz-Blatt 


fi r den 


BGesick der Königlichen Negierung zu Danzig: 


afi aa gl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 36. Montag, den 12. Februar. 1841 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. Februar. 
Die Herren Kaufleute Kröplien aus Hambur midt aus 
Caftro aus Magdeburg, 2 im engl A Herr ie F. C. Pe Por 
Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Kühn aus Stettin, Herr Guts⸗ 
befiger Meſeck aus Sprauden, log. in den 3 Mohren. Herr Fabrikbeſitzer Plage⸗ 
mann aus Bromberg, log. im Hotel de Thorn. 
a — 


Bekanntmachungen. 
1. Eine Quantität Camphor (etwa 1 Rthir. 10 Sgt. werth) iſt am 3. d. M. 
als muthmaß lich geſtohlen in Beſchlag genommen. 
Königliches Polizei⸗Präſidinm. 
5 v. Clauſewitz. 
2. Alle diejenigen, welche i 
I. an nachſtehende, von der hieſigen Polizei⸗Behörde als henenlos angehaltenen 
Gegenſtände: | 
„a. mehrere Quantitäten Weitzen, pon ref. 1 Metze, , 2, 23%, 2, 133, 3% 
und 14 Scheffel, meiſtentheils in Säcken, 
b. 115 Metzen Graupe, 133 Metzen Geiftengiäne, 


. 1 Mütze 
d. 1 es i. 3 Ruder, 
e. 2 gau leinene Säcke, 


1 


nn ee 


f. 1 polaiſches Gebelbuch, 
g. 1 Bett mit grau leinener Einſchüttung, 
b. 1 Kopfkſſen, 
i : desgleichen Bezug, roth und blau gewürfelt. 
3 1 Pferdedecke, brau und weiß gewürfelt, 
2 Knäuel Wolle, 
II. oa die am 15. September v. J. an der Weichſel bei Heubude gefundenen 
3 Säcke mit etwa 4 Scheffel Roggen, 
Eigenthums⸗ e zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche in dem auf 
den 24. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 

vor dem Herrn Actuarius Martens in unfecm Criminal-Gerichtshauſe anſtehenden 
Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls dieſe Sachen reſp. deren Er⸗ 
los der hieſigen Armenkaſſe zugeſchlagen werden wird. 

Die Sachen ſelkſt — mit Aue nahme der ad I. a. b. und II. erwähnten, 
welche bereits zum Verkauſe geſtellt worden — werden im Termine vorgezeigt werden. 

Danzig, den 11 Januar 1344. 

Königl. Land» und Stadtgericht. m 

3 Die verehelichte Esther Erdmuth Dallmer geb. Herrgott hat bel ihrer er 
reichten Volljährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem Büchſenſchmidt Andreas Wilhelm 
Dallmer, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Ksgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. Januar. 1844. 


"Rönigliches Land» und Stadtgericht. 
tamiens Bert heit un 


Für ſchuelle Herbeifaffung der Löſchgeräthe bei dem am 18 v. M. in der 
Hundegaſſe Mo. 76/77. ftattgebabten Feuer find nachſtehende Prämien, die von den 
Theilhabern auf der Kämmerei⸗Keſſe in Empfang genommen werden können, bewil- 
ligt. worden: 

‘ 1) dem eit Friedrich Petzel 4 Rthle., 
2) Szelinski 4 + 
3) - . Kowalski 3 
4) „ Friedrich Huſe 3 « 

Danzig, in 3. Februar 1844 . 
Die . : ad 
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8. 
5. Mittwoch den 14. Februar 12 Uhr werden auf dem Stadthofe fünf Stück 
a Nutzholz an den Meiſtbietenden o rfaufe, 
Königliches Polizet-Präſidium. 
v. Claufe wi tz 
6: Zur Vewpachtung der Jagd auf dem Sas per See, dom I. April 1844 ad 
auf 2 Jahre, eu: ein Lizitations⸗Termin 
Dienſtag, den 13. Februar 6, 11 Ubt Vormittags 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 20. Januar 1844. 
Oberbürgenmeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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7. Es ſollen 186 Knieeichen und 5 
. 476 Schuitteichen, welche im Pfandgraben bei Strohdeich Tas 


gern, an Ort und Stelle 


am 24. Februar e., Vormittags um 10 Uhr, 


und 100 Stück eichene Planken, welche im Außendeiche oberhalb des Gansktuges 


lagern, an Ort und Stelle 
8 ö am 24. Februar o., Vormittags 117% Uhr, 
durch Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 6. Februar 1844. 5 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


Literariſche Anzeigen. 


8. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 593. iſt zu haben: : 
(Als ein ſchätzbares Buch iſt zu empfehlen:) 

— e (500) beſte in 


Hausarvancimitte! : 
gegen alle Krankheiten der Menſchen. 

Als Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwäche.— Magenfäure,— 
Magenkrampf, — Diarrhie,— Hämorrhoiden, — träger Stuhlgang, — Gicht, — 
Rheumatismus, — Engbrüſtigkeit,. — Schlafſucht und gegen 45 andere Kraukheiten. 

Mit allgemeinen Geſundheitsregeln. 
Die Hunt lange zu leben (nach Hufeland). 
Die Wunderkräfte des kalten Waſſers. 
Mittel zur Stärkung des Magens und 
Hufeland's Haus⸗ und Reiſe⸗Apotheke. 
| : (Sechste verbeſſerte Auflage.) Preis 15 Sgr. 

Nicht leicht möchte es ein nützlicheres Buch als das obige geben, welches bei 
allen Krankheitsvorfällen Rath und Hülfe leiſtet. — Da, wo die kräftigſte Arznei 
vergebens augewaudt wurde, haben die hier vorgeſchriebenen Hausmittel die Krank⸗ 
beit geheilt. — Tauſende von Menſchen haben dieſem nützlichen Buche die Wieder⸗ 


etlangung ihrer Geſundheit zu verdanken. — 


9. Bei 5 Anhuth, Langenmaikt No. 432. it zu haben: 


et 
Geſchichte der chriſtlichen Kirche. 3 
Zum Selbſtſtudium für Lehrer und zur Vorbereitung auf den Unterricht. 
Mit einem Anhange, enthaltend die drei Glaubensbekeuntniſſe und die Augsburger 
x Coufeſſton. 8. 127 Sgr. 


. 


10. Ein Handlungs diener für's Gewürz“, Mat rate oder Eiſengeſchäſt ſucht 


II. T. in: Int. Comt. gingur. 


jetzt gleich od. z Oſtern d J. ein Engagement. Adr. mit 
ER (1) 


7 * 


1 


— 312. 


4 Bekannt m aich unn g. 
In Jäterbog beſteht ſeit 5 Jahren ein Verein zur Gründung eines vaterkän⸗ 
diſchen Juſtituts für arme verwaifte Knaben. Der Hauptzweck iſt: das An⸗ 
denken an des hochfeligen Königs Majeſtät Friedrich Wilhelm III. 
und an den Sieg bei Denne witz alljährlich zu erneuern, alſo ein Denkmal 
zu gründen, nicht aus Erz und Stein, ſondern gegraben in die warmen Herzen ju⸗ 
gendlicher Geſchlechter, die da der ſpäteſten Enkelwelt mit Flammenzügen und deut⸗ 
ſcher Zunge verkündigen: „Hier kämpften des wahrhaft deutſch und fromm geſinn⸗ 
ten, ritterlichen Königs tapfere Helden - Sdhaaren für Deutſchlands Freiheit.“ — 
Da wohl nichts mehr dazu geeignet iſt, eine wichtige Begebenheit würdig zu feiern 
und das Andenken derſelben in dankbarer Anerkennung des göttlichen Beiſtandes. 
auf ſpäte Geſchlechter hinüberzutragen, als eine Büldungsanſtalt für die hülfsbedürf⸗ 
tige Jugend und eine darin oe zu veranſtaltende Schulfeier, fo hat der Ver⸗ 
ein die Gründung und künftige Unterhaltung einer ſolchen iehungs⸗ und Bil⸗ 
dungsanſtalt unter dem Namen: a 
f „Friedrich⸗Wilhelms-Dennewitz-Anſtalt 
für verwaiſ'te und arme Knaben“ 


it. 


übernommen. Die Anſtalt ſoll ins Leben treten, ſobald die dazu erforderlichen 


Fonds vorhanden ſein werden. Bis jetzt iſt durch die freiwilligen jährlichen Beiträge 
der aus allen Ständen zuſammengetretenen Mitglieder des Vereins, durch Verloo⸗ 
ſung geſchenkter Kunſtſachen, durch literariſche Arbeiten, kleine Vermächtniſſe, milde) 
Gaben rc» fo viel zuſammengekommen, Dre ſchon mit ei⸗ 
nem Kaſſenbeſtande von 5690 Nihlr. 18 Sgr. 7 Pf. abſchließt. Der Verein bit⸗ 
tet um fernere Gaben der Liebe zur Verſtärkung des Stammkapitals und bemerkt 
dabei, wie ſelbſt das geringſte Scherflein mit dem herzlichſten Danke aufgenommen 


und beſonders auch von den achtbaren Frauen und Töchtern, nach dem Beiſpiele 


Ihrer Majeſtät, unſerer Königin, eine liebreiche Theilnahme zur Förderung des Un⸗ 
ternehmens gehofft wird. ie aly 
Von dem Vorſtande des Vereins; Herrn Landrath. Hauſchtek zu Damm 
bei Jüterbog, ſind die Unterzeichneten als ehemalige freiwillige Kampfgenoſſen auf⸗ 
gefordert worden, jenem zu gründenden vaterländiſchen Inſtitute ihre Mitwirkung. 
und Vermittelung in Danzig und der Umgegend angedeihen zu laſſen. Gie. find. 
demnach gern bereit, ſowohl Anmeldungen neuer Mitglieder und deren freiwillige 
Beiträge, als auch Gaben der Liebe von jedem, auch dem kleinſten Umfänge mit 
Dauk in Empfang zu nehmen, und bitten zugleich ergebenſt um gefällige Mitthei⸗ 
lung der Namen und des Standes aller milden Geber und Geberinnen, damit ſol⸗ 
che von dem Verein in dem diesjährigen Jahresbericht, der zur Allerhöchſten Kennt⸗ 
niß St. Majeſtät des Königs gelangen wird — mit aufgeführt werden können. 
f awerau, G. W. Kloſe, Kaufmann, 
Königl. Wegebaumeiſter, in. Danzig. 
zu. Dirſchau. 5 ! 
12. Ein Siegelting iff in der Plaugengaffe verloren gegangen und wird Finder 
7 deuſelben Hundegaſſe No, 314. gegen eine angemeſſene Belohnung abyw- 
efern, f : 


ee 


1. Wir. beabſichtigen mehrere Kap'talien auf ſtädtiſche Grundſtücke gegen par 
pillarifche Sicherheit zu beſtätigen. Desfalſige Meldungen werden angenommen“ 
deim Mituntetzeichneten Femke, Heil. Geiſtgaſfe No. 962. : 
Danzig, den 12. Febmnar 18444. See 
Die Vorfteher der kaufmän niſchen Armenkaſſe. > 
Lemke. Shinemann Block Arnold. i 
14. Die reſp. Actien⸗Junhaber des hieſigen Dampfſchifffahrts Vereins werden zu 
einer General⸗Verſammlungg : er, 
Mittwoch, den 14. Februar a. e. um 12 Uhr Mittags 
im obern Zimmer der Reſſource Concordia erg ebenſt eingeladen. 
= Die Direktion des biefigen ‘Dampffcbififab ts Vereins. . 
15. Mädchen die in feiner Näharbeit geübt find, können ſofort Beſchaftigung 
finden Hundegaſſe No. 325. 3 Treppen hoch. Kae = 
16 Beſtellungen auf hochländiſch, trocknes biden Klobenholz, frei vor des Käu⸗ 
fers Thür, werden angenommen bet 


* 


erſehen. BER ; 
sa. Langgaſſe ift ein Haus, in welchem ein Laden⸗ 
lokal ſich befindet, zu verkaufen, und bittet man 
Käufer, ihre Adreſſe unter Rub: Z. im Intelligenz⸗Comtoir gefälligſt einzureichen. 
19. Ein Hof im Werder, 415 Hufe culm. groß, iſt ſofort mit led. oder tod. 
5 zu verkaufen. Selbſtkäufer erhalten Nachricht No 446. Langenmarkt 
20 Elegante a Masken un Theater⸗Coſtuͤme tur oer. 
ien, Damen u. Kinder find 3. Damm No. 1419. bei E Schulze zu haben. 

21. Ein nüchterner, brauchbarer Marquer, welcher im Billardſpielen und Auf-; 
warten geübt aft, findet ſogleich ein Unterkommen. Das Nähere Breitgaſſe No.“ 
1191. eine Treppe hoch. : 2 

28. Eine ganz ruhige Familie fucht zu Oſtern eine Wohnung von etwa 2 Stu⸗ 
ben und Zubehör, zwiſchen dem Hohen⸗ und Neugarterthore; Meldungen werden 
Fleiſchergaſſe No. 84. 2 Treppen hoch angenommen. n ar 
23. Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Kutſcher oder Bedienter iſt zu 
erftagen in dem Gaſthauſe Fiſchmarkt zur goldenen Karoſſe. > 

24. Es hat fi ein großer Jagdhund eingefun en Rambaum No. 1207. - 

25. Ern ſilbern Petſchaft iſt im Fifgerthor gefunden und gegen Jutertions koſten 
Buttermarkt No. 2093. abzuholen. a é 

26. Drei Landammen find zu erfragen Sandgrube Nd. 3807 = 


em reich eng em 
N. Heil. Geiſtgaſſe No. 935. iſt ein Zimmer mit Meubeln an einzelne Hera? 
zu verwiethen und zum 1: April d. J. zu beziehen. 


3 — 214 — 


28. 3 Zimmer uebſt Bequemlichkeiten find Sandgrube No. 460. zu vermiethen. 
29. Heil. Geiſtgaſſe No. 1017. iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei Zim⸗ 
mern vis a vis nebſt Kabinet, Küche, Keller ꝛc. zum 1. April zu vermiethen. 

20. Brodtbänkengaſſe No. 693. iſt die Saal-Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche x. zu Oftern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

SE Hundegaſſe No. 263. find in der obern Etage zwei Zhnmer, Küche, mehrere 
Böden u ſonſtige Bequemlichkeit zu Oſtern zu ver. Niheres Langgaſſe No. 375. 
32. Ein helles Zimmer nebſt Kabinet, mit oder obne Meubeln it ſofort an eis 
nen ruhigen Bewohner zu vermiethen Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 712. 

33. Tiſchlergaſſe Ro. 572. find 2 Etubea, Mich», Boden, au ruh. Einwohner z. v. 
34.5 Neugarten No. 508 b. fino 2 freundliche Zimmer an einzelne Perfonen 
zu vermicthen. Sees 

35. Sranengaffe No. 887. find Wohngelegenh. zu Oſtern für anſt. Einwohner zu 
vermiethen, belt. aus 1 Hange und Saal Ctage mit Bequemlichkeiten. 

36. In dem Hauſe Breitgaſſe No. 1205. ſind 2 Zimmer, neu decorirt, mit 
oder ohne Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen und Frauengaſſe No. 881. 
zu erfragen, woſelbſt auch 2 Zimmer mit Meubeln an einz. Herren zu verm. ſind. 


37. Ein neu decorirtes Ladenlokal nebſt Wohnung if Iften Damm 
No. 1120. zu vermiethen und fofort zu beziehen. 

38. Zum After März iſt eine meublirte Stube Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiede⸗ 

gaſſen⸗Ecke No. 1083. zu bermiethen. N 5 

39. Vorſt. Graben No. 2057. find mehrere neu ausgebaute Moh en zu er⸗ 
fragen, welche gleich oder zu Offers an ruhige Bewohner zu vetmiethen fad. 

40, Breitgaſſe No. 19:6. find 2 Stuben nebſt Küche u. Holzgelaß zu verm. 

— — — —— ——— — 
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41. Freitag, den 16, Februar d. J., ſollen im Haufe No. 717. auf dem Schnüf⸗ 
felmarkt, auf freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Birken polirte Sophas, Tiſche, Kommoden, Rohr- und Polſterſtühle, Kleider- 
ſchränke, Spiegel, Gardinen, Schildereien, 1 Schreibepult, 1 Bettſchirm und eine 
Parthie Küchengetäthe. N f 

2 Kram⸗Waarenſchränke, (davon einer mit Glas feuſtern) dazu gehörige Thom: 
bänke und Glaskaſten, 1 Plaubude, mehreres Drechslerhandwerkzeug, 1 Polirbank 
und 1 Quantität Brennholz. 5 N 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — — ——-—¼ — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig, 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
42. chien 3 fßg. Klobenholz pro Klafter 4 Rel. 20 Sgr. kleingehanen buchen 
Holz pio Klaftet 3 Rtl., in ganzen, Lou 17 Klaftern, geruchfrelet Torf dir Ruthe 2 
Nei. 10 Sgr., wie auch buchen 2 fßg. Klobeuholz wird verkauft um ſchnell zu räu⸗ 
men zum ganz dilligen Preife auf dem Holzhof, Poggenpfuhl und Thornſcheg. Ecke. 


ee 
das Ü5 Sgr. 4 Pf. empfiehlt CE. H. Noetzel am Ho'zmarkt. 
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4, Wee Bektfedern, Flockdaunen „ even gefarten Pfer⸗ 
dehaare werden zu herabgeſetzten Preiſen berkauft Scheibenrittergoffe No, 1258. 
45. um gu räumen, habe ich eine Parthie CD Ulen rte Camlotte 


von 12 Sgr. auf 9 Sgr. herabgeſetzt, ſchwarze feine Camlotte a 8 
und 9 Sgr. S. Baum, Langgaſſe No. 410. 
46. Trockene Ameiſeneier ſind zu haben Holzgaſſe No. 9. 8 
47. (Ein faſt neuer 3⸗zölliger Bohlen⸗Schauer, 15 Fuß lang und 18 Fuß breit, 
ſteht billig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 1589. : 
26. In der Syrup⸗Fabrik zu Gute⸗ Herberge find circa 100 Ruthen Torf in 
beliebigen Quantitäten zu verkaufen. x | . 
49. Am Olivaerthor hinter dem Stift No. 562. iſt Heu zu verkaufen. 
50. Ein ovaler Klappiiſch 4 Rtl, 1 neues büken Sopha 8 Rtl., pol. Waſchtiſche 
32 Rel, 1 kl. Eſſenſpind 11 Met. ſtehen Flauenther No. 874. zum Verkauf. 
51. Fette Kalkannen find Stadtgebieth No. 35. zu verkaufen. 
52. Gute Fülzſchuhe zu recht billigen Preifen verkauft “ 
Heinrich Schäpe, Wollwebergaſſe No. 1989. 
53. Im Walde zu Kl. Katz im Witzliner Forſibelauf ſtehen einige hundert Kl. 
Reiſig billig zum Verkauf und haben ſich Käufer auf dem hertſchaftl. Hofe zu Kl. 
Katz zu melden. 


54. Ausverkauf im Schüßenhaufe am br. Thor. Aechte Cats 
tune 134 und 2, Meubeleattun 237, Cambri 116 und 2, Schirting 216, Nanquin 
2, Kreprachel 3, doppelt Futter u. Köper 2, Piquee 234 u. 3, Gardieuenzeug 21; 
74 Did. Tücher 8, 14 Der. helle u. dunkle Tyroler Halstücher 15, 5 Dod. 
gt. Hips: u. gr. Cattuntücher 12, Mouſſelin de Laine⸗Tücher 615. u. a. m. 

55. Büchen und Eichen Studbenholz ſteht in dem Gute Greutzlau bei Oliva 
in Klaftern billig zum Verkauf. : 


Sachen zu verkaufen aufferhafb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


55. Nothwendiger Verkauf. 


Das zur Kaufmann A. E. Fünbornſchen Concurs⸗Maſſe gebötige Grundſtück 
Litir. A. I. 115., abgeſchätzt auf 4511 Rthlr. 27 Sgr. 4 Pf. fell in dem auf 
3 den 24. April 1844, Ei . 
vor dem Deputirten Herma Land» und Stadtgerichts Rath v. Oſſowski anberaum⸗ 
ten Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in dem Aten Geſchãfts 
Bureau des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 
Elbing, den 19. December 1833. 
Königl Lands und Stadtgericht. 
* : ; Nochwendiger Verkauf. 
Dos zur Kaufmann W E. Züllbornfcen Concurs-Maſſe gehörige Giundſtück 


— 316 — 
(bitte. A. I. 135., abgejchägt auf 2157 Rtblr. 3 Pf. ſoll in dem auf 
: den 24, April 1844, 

Lor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath d. Oſſowskl anberaumen 
Termin an den Meiſtbietenden veikauft werden. 5 a 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in dem Aten Befchäfse- 
„Bureau des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. : 

> Eibing, den 19. December 1843. 

n is Königliches Lande und Stadtgericht. 


: Edict ats Cit ati-o nm een. : 7 
58. Jobann v. Orlikowski, der Sohn des am 27. Mai 1822 verftorbenen Ja⸗ 
bann v. Orlikowski und der Eva gebotne v. Prondzynski zu Bergelau, der früher 
in Preußiſchen dann in Ruſſiſchen Militair⸗Dienſten geſtanden haben ſoll, ſeit dem 
Jahre 1815 aber verfchollen iſt, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erden und Erb» 
nehmer, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem am 

BERN 10. Juli 1844, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts Referendar Piziborowski auf dem Königlichen 
Oberlandesgerichte hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, und weitere Auweifung 
zu gewärtigen, widrigenfalls der Jobaun v. Orlikowski für todt erklärt und fein 

1 den ſich als feine nächſten Erben legitimirenden Perſonen zugeſproch en were 
Den wird. : gt i ER ; 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1843. 
e -Sivil-Senat des Abnigl. Ober Landesgerichts. 
59. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Herrmann Ziemens hieſelbſt, 

‚äft durch die Verfügung des unterzeichneten Gerichts vom 11. d. M. der Koncurs 
"eröffner, und zur Liquidirung und Veufielrung der Forderungen der Gläubiger. ein Ter 
min auf n 8 8 f 9 5 

wet den 27. März a. c., Vorm. 9 he 5 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Salzmann im Gerichts hauſe hieſelbſt 
Angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger pater der Warnung hierdurch. vor 

geladen werden, daß diejenigen. welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe werden präkludirt, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Dien auswärtigen Gläubigen werden zugleich die hiefigen Zuftig-Commiffarien 
Scheller, Schlemm und Fuftis-Rath Störmet zu Vertretern dorgeſchlagen. i. 
Elbing, den 22, December 1813. 

‘ * + Königl. Lands und Stadtgericht. 


Todesfall. 


Das geſtern Nachts um 12 Uhr in KE nigsberg am Netvenfieber erfolgte 

fanfte Dahinſcheiden meines innig, geliebten Gatten, des Kaufmanns und Königl. 

däniſchen Konſuls ; > 
Friebrich Böhm, 

im Alften Lebensjahre, zeige in meinem und meiner Kinder Namen, hiemit tief⸗ 

betrübt an. 


Danzig, den 12. Februar 1844. 
- Julie Charlotte Böhm, 
geb. Roſenkranz. 


